
1979, AdUs dem dıe veröffentlichten Do- Ott und Rechtfertigung Un (Gresell-
kumente stammen, noch nıcht eıt SCi hervorzuheben, AdUS der zweıten
zurück hegt Ferngerückt aber 1st das, Phase das Votum Kırchengemeinschaft
Was hıer berichtet wırd, AdUus einem dop- Un polıtische Ethik. Ergebnis eines
pelten Grund Erstens sStammt dUus theologischen Gesprächs ZUHFN Verhält-
eiıner Zeıt, als evangelısche Kırchen ANLS Von /weti-Reiche-Lehre Un Lehre
noch Lehrgespräche miıteinander abh- Von der Königsherrschaft Christi
hıelten, den Grund für dıe Kırchen- Walter Klaiber
gemeıinschaft egen /Zweıtens Stam-
INnenNn dıe Dokumente AaQus der DDR, de- EXLGESE FRIKA
LOn ökumenische Geschichte VOoO

Vergessen bedroht ist Schon darum ist Werner Kahl, Jesus als Lebensretter.
Westafrıkanıische Bıbelinterpretationcsehr egrüßen, dass dıe Ergeb- und hre Relevanz für dıe-nısse der Lehrgespräche zwıschen der

EKU und der ELK in der DDR Jjetzt mentliche Wıssenschaft. Verlag efter
Lang, Frankfurt Maın 2007publızıiert wurden. 532 Seılten. EUR 80Ausgangspunkt der Lehrgespräche

dıie Vorbereıiıtungen ZUT Girün- Werner Kahl, der mıt dıesem uch
se1ıne Habılıtationsschriuft veröffentlicht,dung des Bundes Evangelischer Kır- hat sıch viel VOTSCHNOMMECN. Das zeıgtchen in der DD  z Für die angestrebte schon der Bliıck In das Inhaltsverzeich-Kırchengemeinschaft In diesem und

sollte ıne „Basıserklärung“ erarbeıtet N1ısS Eın umfangreıicher erster eı1l ist
„Forschungsstand und Methodologie‘‘werden. Dies erwIes sıch als unnötig, gew1ıdmet 27-206) Kahl berichtet auS-we1l 1973: kurz VOTI der Beendigung der

Arbeıt, dıe Leuenberger Konkordie UNrlıc über „Afrıkanısche Bıbelausle-
SUuNg In ihrer Entwicklung und Rezepti-(LK) verabschiedet wurde, der alle be- on  .. und efasst siıch dann unter demteilıgten Kırchen beıtraten. Damıt WAar

dıie Kırchengemeinschaft hergestellt. Stichwort „Methodologie“ mıt
DIie zweiıte Phase dıiente dann WI1IEe terschıedlichen TIhemen W1e „REZED-

tionsästhetischen Impulsen der 1te-
VON der ausdrücklich vorgesehen raturwıssenschaften‘“‘. „Postmoderne(n)der Klärung noch offener Fragen und
der Vertiefung der Kırchengemein- Impulse(n) in der neutestamentlichen

Wıssenschaft“‘, „Ethnologie und Neuesschaft. In dıe Ihematık der verschle- Testament‘“, der christologischen ragedenen „Werkstattberichte‘“‘ führt e1in afrıkanıschersehr instruktiver ortrag VOoN iıchael „„als Herausforderung
Theologie“ und der „Differenzierung inBeıintker e1n, der über Entstehung und opuläre und akademische Lektüren‘“.Inhalt referert. aber auch über dıe MÖg- Damıt hat sıch das methodischelıche Bedeutung der Dokumente für

heute nachdenkt. Was damals unter den erkzeug bereitgestellt für dıe e1gent-
lıche Untersuchung.Bedingungen der DDR erarbeıtet WUT- Ihr ist der zweıte e1ıl gew1dmet:de: hat durchaus das Potential, auch

heute Impulse für die Dıskussion g.. „Populäre Interpretation des Neuen
ben Aus der ersten Phase sınd hıer VOL

JTestaments in Gihana“‘73Nach
eıner Analyse der kırchlichen Sıtuationallem dıe Berichte FA den Themen:

Rechtfertigung Un heutige ede VO:  -
in Westafrıka (unter besonderer Be-
rücksichtigung der „afirıkanısch inıt.ler-
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ten ırchen‘ un des pentekostal-charıs- deren Zahl PIO Satz und Seılite als auch
matıschen Chrıistentums) O1g ine ihre Länge erı Man kann also vie]l
Beschreibung des breıten und sehr VOI- erfahren und lernen. Das erg1ıbt auch 1N-
schiedenen Quellenmaterıals für dıe 1C ine Fülle VOIl Gesichtspunk-
opuläre Bıbelauslegung, be1ı dem auch ten, dıie in einer Rezension 1LL1UT scchwer

für Westafrıka sıcher ANSCHICSSCH erfassen S1Ind:
auch Fahrzeug- und Shopaufschrıiften Afrıkaner haben einen unmıiıttel-
berücksıichtigt werden. Es tolgen dıe 1N- baren Z/ugang ZUT Lebenswelt und ZU
haltlıche Darstellung der neutestament- ‚„„Weltbild”‘ der Im Neuen esta-
lıchen Aktualısıerungen und ıne Al ment wiırd das selbstverständlıchen
sammenfassung, die dıie „Lektüreten- Umgang mıiıt der Ex1istenz VON Dämo-
denzen‘“ populärer Auslegung ıtısch HCII und der Eiınordnung VON ‚„ Wun-
bespricht. dern  co euilic Entgegen einer oft

Der drıtte e1l der Arbeiıt behandelt geäußerten Erwartung wırkt siıch das
y 9-  ademische Interpretationen des nıcht In elıner besonderen Vorhebe für
Neuen JTestaments 339 Kahl das Alte lTestament AUuUsSs Afrıkaner CI -

zeıgt hlıer eıspie einer Reihe VON warten VonNn (Gjott VOT allem „Lebensfül-
prominenten afrıkanıschen Kxegefen; le  .. dıe sıch in der Bewahrung VOT
WIEe sıch deren Auslegung einerseIlts g — Krankheıit und Not und in der Segnung
genüber der westlichen Auslegungstra- durch famıhäres Wohlergehen und
dıtıon eigenständıg posıtioniert und terjelle (jüter ze1gt. Das Neue und
ExXesese 1mM afrıkanıschen Kontext se1n Rettende In der bıblıschen Botschaft ist
wiıll, Ww1e sıch andrerseıts diese Ausle- für Afrıkaner dıie Tatsache, dass der all-
SCI auch genötigt sehen, bestimmten mächtige Schöpfergott nıcht ern und
Stellen eın kritisches Gegenüber p — unerreichbar ble1ıbt, sondern durch Je-
pulären Interpretationen zugunsten der SuSs Chrıistus rettend und elfend e1in-
Eigenaussagen der bıblıschen Jlexte greift. „ Jesus als Lebensretter“‘ 1st des-
markıeren. Eın vierter eıl ‚Gesamt- halb der treffendste USATUuC afrıka-
afrıkanısche Lektüretendenzen und ihre nıscher Chrıstologıie. ıne geWIlsse
Relevanz für dıe neutestamentlıche Tragık hegt für Kahl darın, dass gerade
Wiıssenschaft und Theologıe 1im Wes- dıe charısmatısch-pentekostalen Grup-
ten  o stellt zunächst ıne Art pCNH, dıe besten den Brückenschlag
„Gegenprobe‘ durch dıe gesamtafrıka- zwıschen neutestamentlicher Botschaft
nısche Perspektive dar. dıe allerdings und afrıkanıscher Seele schaffen,
1mM Wesentlichen dıe gleichen Ergeb- dıe UÜbernahme indıgener afrıkanıscher
nısse bringt W1Ie dıe Beobachtungen in TIradıtiıonen sınd und er keine echte
Westafrika. Dann ber wiırd nach der Inkulturation anstreben. Obwohl
Bedeutung der afrıkanıschen chrıft- Kahl ede Bevormundung afrıka-
auslegung für dıe Theologıe des WeSs- nıscher Auslegung, auch In iıhrer DPOPDU-
tens efIragt und damıt der aNzZCH lären Form, durch tradıtiıonelle est-
Arbeit 1ne bedeutsame Zuspıtzung g- liche Theologıe angeht, weılst doch
geben auch ıtısch auftf Defizıte hın, WECNN

Die Arbeıt 1st außerst materıalreıch 7B Texte WwW1e Joh 1 C} kontextwı1id-
(65 Seıiten Lıteraturverzeichn1s) und ng ausgelegt oder bestimmte bıblısche
mıt Fußnoten gesättigt sowohl Was Themen (Warnung VOI Reichtum) Jal
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kotisiert‘ werden. Nur angedeutet gerustet, hat SE doch kürzliıch seine Ha-
und nıcht krıtiısch analysıert wırd das bılıtatıon Z7U Ihema ‚„„‚Got! un dıe
Phänomen, dass vieles VON dem, Was Götzen. Gottes Macht angesıchts der
Kahl qals genumn afrıkanısches Verständ- bestimmenden Mächte‘‘ (Göttingen
N1ıS des Evangelıums ansıeht, auch als veröffentlicht. SO nımmt INan
Ausdruck eines weltweiıt propaglerten das uch In dıe and und
„Health-and-Wealth-Gospel” erscheınt, ırd durch dıe Eıinleitung gefesselt. S1ıe
das nıcht 11UT unter den Armen Afifrıkas begınnt mıt der ausführlıchen chılde-
und Brasılıens Anklang findet, sondern rung eiıner Dämonenaustreibung in e1-
auch unter den Wohlhabenden der est- HCT Gemeıjunde der brasıllanıschen Igreja

Unıiversal de Reıino de eus Demlıchen Welt DIie Bedeutung der afT1-
kanıschen Bıbelinterpretation kann SCAhLE sıch ıne recht omplexe Dar-
nıcht darın hıegen, S1e einfach unkrıtisch legung ZUT Macht der Musık A und

übernehmen. Erster wichtiger Schritt hand der mythıschen Eınkleidung VOoNn
I[1USS se1nN. S1E als genulnen Ausdruck Kampfesschilderung der Ihas ıne Ana-
des Verstehens und Sıch-Aneignens des yse des Phänomens, dass Menschen
Evangelıums respektieren. Darüber unter wang mıt Gewalt 0.2 antwor-
hınaus kann be1l bestimmten Fragen, ten I)as zeıgt schon: DiIie Sache ist nıcht

ıIn der Begegnung mıt dem Wunder, Sanz einfach! Haıler bemüht sıch sehr,
cdie afrıkanısche 1C den sehr be- seine | _ eser und Leserinnen sorgfältig
schränkten /ugang westlicher Theolo- führen und erläutert jeden metho-
g1ie solchen Themen erweıtern und diıschen Schritt 1Im Voraus. Aber
bereichern. tet ıhnen dann auch verschlungene

Diese Bemerkungen können dıie Fül- Wege So beginnt das erste Kapıtel
le dessen, Was Kahl gesammelt un! ‚„ Was Mächte SInNd: iıne Theorie“ (29—
verarbeıtet hat, 11UT knapp umre1ßen und 56) mıt ausführliıchen Erwägungen 7U
auch 11UT andeuten, dıe krıtiısche Nutzen VO  —; Theorien. [)as führt dann
Auseinandersetzung einsetzen müusste. allerdings doch noch sehr hılfreichen
Das uch 1st allen IThema nteres- Thesen ZUT Charakterıistik VON Mäch-
s1erten empfehlen ten

Walter Klaiber Das zweıte Kapıtel he1ißt ‚Götzen,
ächte und Gewalten: bıblısche ers-

BIBLISCH-THEOLOGISCHE pektiven“ 59—108) Es behandelt 1mM
SCHWERPUN  TE dıe Entwiıcklung ZU bıblıschen

Monotheismus und 1m für dıe van-Martin Hailer, Götzen, Mächte und
Gewalten. gelıen deren Sıiıcht VON Teufel und DÄ-Bıblısch-theologische ON und für das paulınısche chrıiıft-Schwerpunkte 37 Vandenhoeck

{u  = das Verhältnıs VOonNn Mächten unRuprecht, Göttingen 2008 208 Se1-
ten Kt EUR 19,90 (Gewalten (jottes Eıinzıgkeit. Zen-

Iru des Buches 1st aber das drıtte Ka-Das Ihema ist aktueller denn Je pıtel „Der Kern der Frage: dıe MächteWelche Macht haben dıe Mächte und
Gewalten, dıe des Sleges Christı und (jottes Macht“ (109-158). Damluit
über SIE immer noch dıe Welt be- ist eindeutıg sıgnalısıert: ber dıe

a der Mächte kann 11UT 1m egen-herrschen scheinen? Der utor ist für
dıe Behandlung des TIThemas bestens über Z ottes Macht geredet werden.
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